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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr. 2857.) Allerhoͤchſte Kabinetsord ı 11. Juni 1847., betreffend die den Gemeinden 
der Kreiſe Rees und öorken in Bezug auf den chauffeemäßigen Ausbau 
der Straße von Weſel uͤber Bruͤnen, Hecheltjen und Raesfeld nach Borken 
und deren kuͤnftige Unterhaltung verliehenen fiskaliſchen Befugniſſe. 


Nachdem Ich den Gemeinen der Kreiſe Rees und Borken, welche den chauſſee⸗ 
maͤßigen Ausbau der Straße von Weſel uͤber Bruͤnen, Hecheltjen und Raesfeld 
nach Borken unternommen haben, Behufs der kuͤnftigen vorſchriftsmaͤßigen 
Unterhaltung dieſer Chauſſee durch Meine Erlaſſe vom 17. Oktober 1845. und 
23. Oktober 1846. das Recht zur Erhebung eines Chauſſeegeldes nach dem 
Tarife vom 29. Februar 1840. verliehen habe, will Ich auf Ihren Antrag vom 
30. v. M. die Vorfchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825., betreffend 
die Verguͤtigung fuͤr die von Grundbeſitzern aus ihren Feldmarken zum Chauſſee⸗ 
bau hergegebenen Feldſteine, Sand und Kies, und die für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere die Verordnung vom 7. Juni 
1844., das Verfahren bei Unterfuchung und Beſtrafung von Chauſſeegeld- und 
Chauſſee-Polizei-Kontraventionen betreffend, auf die von dieſen Gemeinen erz 
baute und noch zu erbauende Chauſſee von Weſel nach Borken hierdurch fuͤr 
anwendbar erklaͤren und jenen Gemeinen diejenigen Rechte, welche dem Staate 
bei Unterhaltung von Kunſtſtraßen in Anſehung der Materialiengewinnung zu— 
ſtehen, beilegen. 

Dieſer Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Berlin, den 11. Juni 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter von Duͤesberg. 
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Ausgegeben zu Berlin den 8, Juli 1847, 


rt jr 


(Fr. 2858.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom 25. Juni 1847., den Wiedereintrit der Mahl⸗ 
ſteuer-Erhebung betreffend. 


B bei wieder eintretender Erhebung der bis zum 1. Auguſt d. J. erlaſſenen 
Mahlſteuer uͤber die Behandlung desjenigen Mahlguts Zweifel entſtehen Fönn- 
ten, welches ſich am gedachten Tage auf den Muͤhlen vorfindet, ſo beſtimme 
Ich hierdurch auf Ihren Bericht vom 15. d. M., daß alles am erſten Auguſt 
dieſes Jahres auf den Muͤhlen befindliche Mahlgut, fuͤr welches ohne den be— 
willigten temporairen Erlaß der Mahlſteuer nach H. 6. a des Geſetzes vom 
30. Mai 1820. die Rörnerfteuer hätte entrichtet werden muͤſſen, bevor daſſelbe 
zur Muͤhle gebracht wurde, der Steuerbehoͤrde unverzuͤglich und ſpaͤteſtens bis 
zum Ablauf des gedachten Tages (erften Auguſt d. J.) nach dem Gewichte 
und der Gattung angemeldet und verſteuert werden muß. a 


Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur offentlichen Kennt— 
niß zu bringen. 


Berlin, den 25. Juni 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats⸗ und Finanzminiſter von Duͤesberg. 


(Nr. 2859.) 


(Nr. 2859.) Bekanntmachung, den Beitritt der den Thuͤringiſchen Zoll- und Handelsverein 
bildenden Staaten zu dem Vertrage zwiſchen Preußen und Großbritanien 
wegen gegenſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und un— 
befugte Nachbildung vom 13. Mai 1846. betreffend. D. d. den 4. Juli 1847. 


Mi Bezug auf Art. VIII. des Vertrages zwiſchen Preußen und Großbri⸗ 
tanien wegen gegenfeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und 
unbefugte Nachbildung vom 13. Mai 1846. (Geſetzſammlung S. 343 — 350.) 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Regierungen der den Thuͤringiſchen 
Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten, nämlich die Regierungen des Groß— 
herzogthums Sachſen-Weimar⸗Eiſenach, der Herzogthuͤmer Sachſen- Altenburg, 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha und Sachſen-Meiningen, der Fuͤrſtenthuͤmer Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg-Sondershauſen, Reuß-Greitz, Reuß⸗Lobenſtein⸗ 
Ebersdorf und Reuß-⸗Schleitz, ihren Beitritt zu dem gedachten Vertrage unter 
dem 1. d. M. bewirkt haben, mit der Maaßgabe, daß der Vertrag für die ge- 
dachten Staaten vom 15. d. M. ab in Kraft treten, und der Anſpruch auf 
geſetzlichen Schutz in denſelben (Art. II. des Vertrages) fuͤr Britiſche Werke 
von ihrer Eintragung in das hierſelbſt bei dem Königlichen Miniſterium der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten geführte Verzeichniß, reſp. 
von der ebendaſelbſt geſchehenen Depoſition eines Exemplars des betreffenden 
Werkes abhaͤngig ſein ſoll. 


Berlin, den 4. Juli 1847. 


Der Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Canitz. 
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